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Detrage geprüft wurde. Diefer Anftrengung entjprechend find die unteren

Girtungen aus 9.2—18 Vlehbändern von je 0,2 m Breite und 12mm
Die zufammengefegt, während jeder Drudbaum aus einer vectangulären
Nöhre von Im Weite und 12mm Wandftärfe befteht.

Sparren. Zu den Sachtwerken hat man auch die Dachftühle zu ved)-

nen, bei denen mr eine vuhende Belaftung wirkfam ift, welche, aus dem
Eigengewichte der Conftruction incl. des Dedungsniaterials fowie aus dem

Schnee und Winddrude beftehend, gleichförmig über die ganze Dachfläche
vertheilt gedacht werden fanın. Durch das Gewicht der Bededung, den Schnee

und Winddrud werden
zunächft die Sparren
angegriffen, welche den

auf fie ausgeüibten
Drud dur) die quer
unter ihnen angeordne-
ten Pfetten auf die

Knotenpunkte der
Dahbinder über
tragen, die in gewilfen

Abftänden von einander
in parallelen verticalen
Ebenen angeordnet find.
Nur bei den Kleinften

Spannweiten fallen
diefe Dachbinder und
Pfetten ganz fort, in-

dem die Sparren felbft als Träger auftreten. Es möge zunächft die Wir-
fung dev einfachen Sparren befproden werden. Zu dem Ende fei ein
Sparren von der Länge AB — 1, Fig. 269, unter dem Winkel & gegen
den Horizont geneigt, und in B gegen eine fefte Wand BC geftügt, deven
Neigung gegen den Horizont durch BCO — P gegebenfei. Wenn die auf
den Balken wirkende Kraft Q durch den Punkt S im Abftande AS —= 1,

und BS = 1, von den Mitten der Stüpflächen Hinducchgeht, fo findet

man die in diefen Stügflächen erzeugten Drude oder Stügreactionen R,
und Rz in folgender Art. Sieht man von der Reibung in den Stütflächen

ab, jo hat man fic) die Reaction der Wand in B fenfrecht zu CB vorzu-
ftelen, und wenn man den Ducchfchnittspunft D diefer Normalen und der
Belaftung Q mit dem Fußpumkte A verbindet, fo giebt AD die Richtung
der Neaction R, in A an. E8 möge etwa vorausgefegt fein, daß die Stüt-

fläche bei A fenfrecht zu der Richtung AD ftehe, was in Wirklichkeit nicht

ig. 269.
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gerade nothiwendig ift, da wegen der hier nicht berüdjichtigten Neibung das
Sfeihgewicht auch) noch beftehen bleibt, wenn die Drudrichtung AD von
der Normalen zur Stügfläche um einen Winkel abweicht, weldher nicht größer
ift, als der zugehörige Reibungswinkel.

Zerlegt man mm die Belaftung DE — Q nad) den Richtungen DA
und DB, jo erhält man in den Componenten DZ und DF die Drudträfte

in A und B, alfo auch die ihnen gleichen und entgegengefegten Reactionen
KR, und R, in den Stügpunften A und B, Zur Beftimmung diefer Kräfte
hat man fiir den Mittelpunkt dev Momente in A:

Q.AJ —= Ry,.AK oder Qlıc0os& — Rylcos (B — «),

folglich die Reaction der Wand:

al COS &

BITaa u
deren horizontale und verticale Comtponenten daher durch):

l, cosa sinBargm... ©@
und

ee mon0 aa=— HeotgBe: = (3)

. ausgedrlict find. Ir dem unteren Stigpunfte A muß die Horizontalfvaft
H, = H, — H fein, während man dafelbft die Verticalkvaft zu:

I, cos cosßnn =nl=Q-Mengb.

findet. Für die Neaction R, hat man aus dem Dreied DGF, wenn
8 — JAD den Neigungswinfel diefer Neactionen gegen den Horizont
bedeutet :

RN sin B z 5
AtzeFC— Vvva-cHE BE N)

und zwar beftimmt fi) dev Neigungswinfel d nach der Figur, wenn man
BL horizontal zieht, aus:

DJ Isin& + 1,cos& cotg ß 1

gr lı cos & =;Wat?‚eotgß . (8)

Um die Spannung S in dem Sparren zu beftimmen, hat man zur be-
achten, daß der legtere unter dem Einfluffe der drei auf ihn wirfenden

Kräfte Q, Rı und Rz im Gfeichgewichte fein muß. Zerlegt man daher
jede der Neactionen R, und R, in zwei Komponenten nad) der Are AB

de3 Sparrens, und nad) verticaler Nichtung, fo müfjen die beiden legteven
eine Suntme gleich; Q geben, während die beiden exrfteren gleich und ent-

MWeisbah- Herrmann, Lehrbuch ter Medanif. IL. 1. 30
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gegengefeßt find und die Spannung S ergeben, mit anderen Worten: die
Spannung S in dem Balfen ergiebt fi) immer als die Mittel-
kraft aus der Reaction eines Stügpunftes und dev Componente,
welche man für diefen Punft erhält, wenn man die Belaftung Q
in ihre beiden dur) die Stüßpunfte gehenden verticalen Gom-
ponenten zerlegt. Diefe Zerlegung von R, = FDin FN = S um

ND = 0% exgiebt nad) der Figur:

Sk sin B sin ß

R,sm(90°—a) cos a’

aljo mit Bezug auf (1):

 

wo simB U A ee (7)

? 005% “1 cos(ß—e)

Für die verticale Componente O5 in dem Stügpunfte B erhält man in

gleicher Weife aus:

9% __ sin (900 —P+u) _ cos (ß — 0%)
 

Ry sin (90% — &) C0S &%

cos (B — 0) h
En oaen aeGB=RFT@—g,, &)

wie aud) aus einer divecten Zerlegung von Q in zwei durch A und B

gehende Seitenfräfte fc) ergeben wiirde. In gleicher Weife liefert eine Zer-

(egung von R, denfelben Werth für S und eine verticale Kraft

098. ne ee)

ı
In den vorftehend gefundenen Formeln hat man 1, —Tz Sr zu jegen,

wenn, unter Borausfegung einer gleichmäßigen vertheiften Laft, dev Angriffe-

punft derfelben in der Mitte zwifchen A und B gelegen ift. Unter diefer

Borausfegung erhält man:
a) Fliv eine verticale Wandflähe BC, Fig. 270, mit A — 90°:

 

 

R=H-;L, IR SEHE IIRTEE (6.

Va etee. (4°)

NnieYa ee
orale) a ren

und

S= Q . . . . . . = ® (97

2 sin &
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bisüe B — u, Big. 271:

    

mDe «2)
2

=> e sin 2 & (2®)

)
las = 08? & . (3b)

Es e( cos?*) (4®)

25% V+Goı Re

0= orig Vogue, , . (68)
und :

S- a Nu. EBEN ee)

Fig. 270. Fig. 271.

    RRRKOREIRIIIHIIRRD

c) Fir B = 0, Fig. 272:

IVu 2 —

1EE—(ÜE0wtf.

; Die vorftehend unter a) angegebenen For-
meln gelten fir die Fälle, in welchen die

Sparten gegen eine verticale Wand, Fig.
273 (a. f.©.), oder gegen andere fynmetrifche

Sparten, Big. 274 (a. f. ©.), fi ftügen.

Sept man hier noch) die Dadhhöhe BE — N
/, und die halbe Weite AC — w, fo hat man

mit 198 — > aus (1°) den Sparrenfchub

Fig. 272.
’

e
i

 
30%
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B=20%,.A

alfo direct mit der Spannweite und umgekehrt mit der Dahhöhe
proportional. Diefer Sparrenfchub fällt daher um fo größer aus, je

flacher das Dach ift, und wird z.B. für h — > oder a — 260 34,

gleich der gefammten Belaftung Q des Sparrens. Um dem horizontalen

Fig. 274.

Fig. 273. hi

 

   

 

EZ  
Sparrenfchube zu, begegnen, ift der Sparrenfuß bei A in den Spann-
balfen AO einzufümmen, oder e8 ift ein geeigneter Sparrenfhuh in
Anwendung zu bringen.
Der Gefammtdrud de Sparrens im Fußpunfte A ift nad) (5°):

n=@Vır (3).
und feine Neigung Ö gegen den Horizont beftimmt fich nad (6°) durch:

- 2
190. — 20 = m

w

Man findet hievnacd) die Richtung der Neaction im Fußpunfte A des Spar-
rens in der Geraden AE, fofern man CE —2C0B— 2h mad).
Weyn dagegen der Sparren am oberen Ende anf einer Wand ruht,

Fig. 275 und Fig. 276, fo gelten die unter b) mit P —= & entwidelten
Ausdrüde und es fällt in diefem Falle fowohl der Sparrenfchub 7 wie die
Spannung 8 Heiner aus, als im Borhergehenden. Man hat nämlicd)
hierfür:

ic Oo: er
1— 9,a5— tmw’

oder, wenn man. mit q die Belaftung des Sparrens pro Yüngeneinheit be-

zeichnet, und die Länge 7 — Vw? + N? fegt:
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eeaEr RE SEO)

Beh bei demfich anlehnenden Sparen der Figuren 273 und 274

q w Vw?+ R:+ h2
== 10:3

3 h ( )

gejegt werden Farn.
Man erfennt aus den Gleichungen (10%) und (10P), daß bei einer

gegebenen Spannweite »w und fpecifichen Velaftung q der Sparrenjchub des

Fig. 275.

 

nur angelehnten Sparvens, Fig. 274, um fo größer, der des geftüigten

Sparrens, Fig. 276, aber um fo Feiner wird, je niedriger da8 Dad), d. h.

je Heiner A gewählt wird.

Eine ähnliche Beziehung gilt Hinfichtlich des Sparvendrudes S, welcder

bei dem geftügten Sparren, Fig. 276, zu:

  

es q=. ee (DLSs 2 sin &% 2 h, ( )

und bei dem nur angelehnten Sparren, Big. 274, zu:
2 2u an

folgt. m 2 v

Der Berticaldund des durd) die Wand geftügten Balfens im Fußpunfte A

beträgt nad) (4”): 2

n =— Q (i EB es=).
 

während die ftügende Wand bei dem in Sparren in Fig. 275 den

Berticaldrud: Q
Va 2 c05? &

und in Fig. 276 den doppelten Drud:

Ya = 0605? %

empfängt.
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Damit die Säule BO in Fig. 275 durd) den Horizontalfchub ZZ nicht
umgeftürzt werde, ift e8 nöthig, fie von vechts noch befonders durch eine
Mauer zu ftügen, während in Fig. 276 die beiderfeitS von den Sparten
ausgeübten horizontalen Schubträfte fich gegenfeitig aufheben, wenn die An-
ordnung und Belaftung fynmetrifch vorausgefegt werden. Die Nichtung
der Reaction im Fußpunkte ift nac) (6P) durch

2h w
Wo —=2tga + che + en

gegeben.
Wenn die Sparren AB, Fig. 277, dur) einen Kehlbalfen CO ver-

bunden find, jo erhält man, wenn die Sparren felbft als vollkommen ftarı

Fig. 977.

 

 

angefehen werden, bei dev Belaftung dev Yängeneinheit durch das Gewicht q

in A, B und C vertical abwärts wirfende Gewichte zır:

1 li 1
nereer

und aus der Zerlegung diefer Kräfte den Horizontalen Schub im Scheitel-
punfte B:

|

’

1
HH, = — GWCHUg0 ee

u
w

und die Spannung in dem oberen Sparrenftüde BC:

Y; l;
A nn MEN NIE Re EEE 13

5: sin & ‘ 2 sina (13)
 

Ehenfo folgt für den Kehlbalfen CC der Horizontalfchub:
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ü:
2 — 3 atenga = 2 ootge, ee U)

fowie für das untere Sparrenftüicd CA die Kraft:

V; ae

= un ST sin & 2 sin «' en

und der Horizontaljchub in A:

H = Sowa— gt! ga, ei (10)

und für n=h=4t:

3 3 w
Be Qoga—= 47,

Segt man die Spannung 9, mit dem Berticaldvnde 9, in A zufanmen,

fo erhält man die gejammte Wirfung auf die Stüge A, oder die Reaction

dafelbft:

R = VER + (N +Sı sin 0)? — > +

\/a+! 2
= Vet oma) +1 ar...

ı
do fr n=h=Z wird:

 

 

De) ve cotg “)+ er) Yır+ 78) . (17%)

Fiir die Sparven ohne Kehlbalfen fand fi) oben nach (1°) und @S>%

a w > 1 N?

n=+0 mr —Q Vır(49).

fo daß alfo durd) die Anwendung des Kehlbalfens der Sparrenjchub und

die Auflagerreaction vergrößert werden.

Der Neigungswintel O für die Neactionsrichtung ergiebt fich zu:

Q 21
DO ee er ae

als
9 H, Be tg &, ( )

4 i i n

was mit , — 1, in = ig und mit I; = 0 in tg0 — 2tga wie oben

übergeht.

Wenn der Kehlbalten CO durd) die Stuhlfänlen OD, dig. 273 Ge),

unterftiigt ift, zerlegt fid) der Berticaldrud z auf die Pfette in CO nad) der

Richtung des Kehlbalfens und der unter 0, geneigten Stuhlfänle in:
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“rn, — z cotg &ı

und

Q
2sin ot,

In diefen Falle ift der Horizontalfchub in A durd) :

5;

Hr 4 Q colg &

ausgedrüct, während die Stuhlfäule den Spannbalfen AA in D mit der

Kraft. A, —= 2 colg &, angreift, jo daß das mittlere Balfenftid DD  einem Oefanmtzuge

cotg & + 2.cotg
7 (19)B=Htm—=g

ausgefegt ift.

Wenn die beiden Sparren A,B und A,B, Fig. 279, unter verfchiedenen
Winfeln &, und @, gegen den Horizont geneigt find, fo weicht die Neaction

R;, mit welcher fie auf
dig. 278. einander wirken, von der

horizontalen Richtung um
einen gewiffen Winkel ß

ab, welcher fi) wie folgt

 

 

 

c beftimmt.
Bezeichnet man mit ZZ,

a die horizontale und mit V,et & De F , eAHy 7 die verticale Componente
tr 3 der Kraft R,, fo hat man

für A, als Mittelpunft
der Momente:

ArmHh

oder

a 20Deee

Ebenfo ift für den Momentenmittelpunft in Ay:

Q: + yoHyh
oder  
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Aus der Gleichjegung diefer Ausdrüde für Y, folgt:

Emee
. 2 iga, + tgay’ en

und daher

Rd DR 1 Qılgayg — Qiga 0

Ar 9% re 2 190%, + ige, a3)

Der Neigungswinfel B folgt daher aus:

V; Qıtg aa — Qstg %ı
t ——m07oe RR

Fig. 279.

 

 

"Man hat die Ebene BD, in welder fi) die Sparrenföpfe berühren,

fenfrecht zur Richtung von Rz, d. h. den Winfel BDA, — 90° — P zu
machen.

Für die Sparrenfüße A, und A, find die Horizontalfchiibe 7, und A,

ebenfalls gleich Z,, während die Berticalfräfte durch:

u a 1 Qt— Qstgaı 5EhNaog (25)
in A, und dur

1 Qtge — Qalgoı
n=& += 9 190, + ige, (26)

in A, gegeben find.
Für die Winkel 6, und 6, der Neactionen AR, und R, hat man

daher:



474 Drittes Gapitel. [$. 59:

>.SE (2 .Qı + 9) tgaı + Qıtg

75u dit % er

Ir _ Wtgaı +2 %& +9) 19

er. =
Man findet auc) leicht in jedem Falle die auf die Sparven wirkenden Kräfte

auf grapgifchem Wege, welcher an dem allgemeinen Beifpiele der Fig. 280

Fig. 280.

 

  

 

gezeigt werden foll, in welchen die Sparen AO und BC beliebig gegen

den Horizont geneigt fein mögen, und aud die Belaftungen Q, und Q, in

beliebigen Bunkten D und E angreifend gedacht werden follen. Man trägt

zunächft auf einer Verticalen die Belaftungen Qı — 04ı ww % =9%

auf, wählt ganz beliebig den Pol p und zeichnet zu den Polftrahlen 2 0, p qı

und P gs parallel das Seilpolygon abed, wodurd man in dem Schnitt»

punkte e dev Endfeile einen Punkt fir die Gefammtbelaftung Q— Qt 9%

erhält. Durch diefes Gefanmtgewicht Q werden in den Stitpunften A

und B verticale Auflagevdiude Qu und Q, erzeugt, welde man erhält,

wenn man Q in einem beliebigen Punkte F nad) den Richtungen FA und

FB zerlegt denft. Zieht man daher im Kräftepolygone durd) o eine  
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Barallele of mit AF und durd) g5 eine Parallele gu f mit BF, fo theilt

die durch F gezogene Horizontale fh die Belaftung @ befanntlich in die
beiden verticalen Stügendrude oh — Q. und hga, = Qr. Da der Punkt

F befiebig gewählt worden, fo ift durch FA nod) nicht dev Horizontalfchub H

gegeben; um denfelben zu erlangen, muß noc) die Richtung dev Neaction R;

beftimmt werden, mit welcher die Sparven in C gegen einander wirken.

Hierzu denft man fi einen Sparen, z.B. AC, im Öleihgewichte unter
dem Einfluffe der Kräfte Qı in D, R; in C und R, in A. R; ift ned)
der Nichtung und Größe nad) unbekannt, und von der Neaction Zr, ift nur
die verticale Componente Qu — ho gefunden. Man fegt nun Q, mit Qua

zu einer Mittelfvaft zufammen, deren Lage man erhält, wenn man parallel
mit den Polftvahlen 2 qı, po und ph das Seilpolygon gb «a zeichnet, indem

die gefuchte Mittelfraft in die Verticale durch den Schnitt g der Endfeile fällt.
Diefe Mittelfvaft R qı von Qı und Q. muß mit H und Rz im Öleichgewichte

fein, und da fie die in A wirffame Horizontaleomponente 77 in ö fchneidet,

fo muß A; durch denfelben Punkt gehen, alfo in die Kichtung 7 C fallen.
Fig. 381. Daher erhält man H

& und Rs, wenn man in

Kräftepolygon durch qı
eine Parallele qı % mit

iO zieht, wodurc)
ky—R; udkh=H

feftgeftellt find. Zieht
man nad) ko und kgs,

welche Linien mit AK
und BL parallel auge

fallen müffen, jo erhält

man dev Nichtung und
Größe nad) die Stüb-
reactionen RB —ko in

Aund R,—gsk in B.

Will man endlich die

Spannfräfte in den

Sparren finden, jo hat
man nur durd) % Paral-

Ielen zu denfelben zu

ziehen und die Kräfte Z, und Zr, auf diefe Linien zu projieiven, um die

Spannung von AC in S; — ks, und diejenige von BO in & — Sy

zu finden.
Shenfo kann das Kräftepolygon dazu dienen, die Kräfte fir ein Gefpärre

zu finden, bei welchem der Sparren AB, Big. 2S1, mit feinem Fuße A
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nicht auf einem Balken oder Bundtrame, fondern auf einem zweiten
Sparren BO, diefer wieder auf einem dritten OD u. f. w. aufruht, wie
died bei den bekannten Manfarddähern der Fall ift. Hierbei ift jedem
der unteren Sparren diejenige Nichtung zu geben, in welcher der auf ihn
fi ftügende Sparren drüdt. Seien die Gewichte Qı, Os, Qs - - . der
einzelnen Sparven, welche in deren Mitten vwirffam gedacht werden mögen,
jede8 in die beiden verticalen Componenten zerlegt, die in den Enden des
Sparvens angreifen, und feien alfo die Belaftungen der Knotenpunfte
4A, B, C, D durd)

ne - Deu,er

ausgedrückt, fo trägt man diefe Kräfte nad) einem beliebigen Kräftemaßftabe
auf einer Verticalen zu

0da = Gr Ia 16 — o, 9%de = [0 ...

an, und wählt auf dev Horizontalen durch o willfürtich den Pol 2.

Es ift nun ohne Weiteres Kar, daß die einzelnen Polftvahlen p ga,
Pa» ... die Neactionen in B, C... der Nidhtung und Größe nach er-
geben, und daß man daher die Sparren nad) diefen Nichtungen anordnen
muß, d. h. man hat AB parallel mit pga, BC parallel mit pq» . . . zu

ftellen. Die Poldiftanz op ftellt hierbei den überall gleichen Horizontalfchub
des Gefpärres dar.
Wenn hierbei die Neigung irgend eines Sparrens, 3. B. des unterften

ED, vorgeschrieben wäre, fo hätte man den Bol nicht willkürlich zu wählen,
fondern man wird ihn finden, wenn man durch den Punkt ga, welcher die

Belaftung des Knotenpunftes D begrenzt, eine Gerade g4p unter der ges
winfchten Sparrenneigung zieht. Die Analogie diefer Conftruction mit der
bei Gewölben zur Ermittelung der Stüglinie angegebenen fällt ins Auge.
Auch erkennt man, daß bei gleichem Gewichte der einzelnen Sparren die an
den Punkt B angetragenen Richtungen derfelben die Berticallinie dur) den
Scheitel in Punkten A, B’, C’, D’ fchneiden, deren Abftände von der dur)
B gelegten Horigontalen BF fic) verhalten wie 1,3, 5,7, worauf eine öfter

angegebene Conftruction zur Beftimmung der Sparrenrichtungen folcher
Dächer beruht.

Beijpiel. Ein Da nad Art der Fig. 274 habe 12m Tiefe und Sm

Höhe, die um Im von einander abftehenden Sparren haben 0,16 m Breite und
0,20 m Höhe des Querjehnitts, wie groß ift der Sparrenfhub für eine Belaftung

des Dades von 200 kg pro Quadratmeter Grundfläche ?
Hier beträgt die VBelaftung eines Sparrens dur die Dadhflähe 6.1. 200

— 1200 kg, wozu das Gewicht. des Sparrens bei einem jpecifiihen Gewichte des

Holzes von 0,6 mit
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0,16 . 0,20 .0,6 . 1000 Vs2-+6? = 192 = rot 200 kg

tritt, jo daß nıan
Q = 1200 + 200 — 1400kg -

bat. Demgemäß folgt nad) (10) der Horizontaljhub:

1 65 1400 5 — 525 kg.

Der Gejammtorud des Sparrens im Fußpunfte ift nad) (8):

6 2

R, = 140 VYı+ Ga — 1495 kg,

und jeine Neigung d° gegen den Horizont findet man aus:

Hs

y0—2 1 — 2,667 zu d — 690 a7".

Der Neigungswintel « des Sparrens folgt aus:

Dar = . aa 53010.

MWirde man nad Fig. 276 eine Säule anwenden, jo würde man den Horizontal:

jhub nad) (10%) zu
1 6.8

#290 3664

und den Verticaldrurt der Säule, weldher von jedem Sparren ausgeübt wird, zu

 — 336 kg,

= N 1400 cos? 53010’ = 2l kg

- erhalten. Der Verticaldrud im Fußpunfte jedes Sparrens beträgt daher

1400 — 251 = 1149kg,

der Gejammtorud auf die Säule

2.251 — 502 kg.

Dachstühle. Bei größererBeite der zu Überdachenden Näume werden $. 60.

zufammengefeste Dahconftructionen oder Dachftühle angewendet, deven Be-

anfprucdjung in derfelben Weife zu beurtheilen ift, wie die der Sachwerfe.

Als Beifpiele mögen die in der Ausführung gebräuchlichften Dacheonftruc-

tionen angeführt werden.
Bei dem deutfhen Dahftuhle, Fig. 282 (a. f. ©.), find die beiden

fyınmeteifch gegen einander geftellten Sparen AB und A, B in ihren

Mitten D und D, durd) einen horizontalen Kehlbalfen oder Spannriegel

unterftigt, deffen Mitte C dur) Zugftangen mit den Enden AA, und dent

Firft B verbunden ift. Die Belaftung drüct hier, wie bei allen Yadı-

werfen, auf die Ruotenpunfte. A, D und B, indem in diefen Punkten Pfetten

angeordnet find, auf welchen die Sparren vuhen. Diefe Laftpunkte werden

fast immer in gleichen horizontalen Entfernungen von einander angeordnet,

und e8 möge hiev und bei den folgenden Dacheonftructionen mit a diefer


